
D ieses Gebäude soll
auffallen. Das dachte
sich Harald Kogler,
Geschäftsführer und

Miteigentümer der Delfin
Wellness GmbH. „Wenn es
50 Prozent der Leute gefällt
und 50 Prozent nicht, reden
schon 100 Prozent der Leu-
te darüber“, sagt Kogler.

Delfin Wellness hat fünf
Millionen Euro in den neuen
Firmensitz in der Welser
Straße 58 in Leonding inves-
tiert. Auf einer Fläche von
1500 Quadratmetern wurde
das futuristische Gebäude
errichtet. Zu 90 Prozent ha-
ben oberösterreichische Fir-
men daran gearbeitet.

Die Fassade ist zur Gän-
ze in Aluminium gehalten.
Dazwischen liegen große
Fensterflächen, die bewusst
abseits geometrischer Nor-

men gestaltet wurden. Ar-
chitektur braucht Geschich-
te. Das dachte sich Archi-
tekt Michael Haderer von
der Architektur-Werkstatt.
Bei einem Wellness-Kom-
plettanbieter gehe es um
Menschen, Wohlfühlen und
Gesundheit, sagt Haderer:
„Das war auch mein Zugang
zu dem Projekt.“

Das Firmengebäude stellt
einen liegenden Körper dar,
die geometrischen Tren-
nungslinien zwischen den
Fassadenelementen sind
das Ader-System. Den Fluss
in den Adern garantieren
LED-Leuchten.

„Der Wohlfühlcharakter
zieht sich auch im Inneren
des Gebäudes weiter“, sagt
Hubert Edelsbacher, Chef
der Trockenbaufirma Fi-
scher & Edelsbacher, die den

Innenausbau errichtet hat.
Das Gebäude basiert auf ei-
ner Halbgeschoßlösung.
Vom transparenten Stiegen-
haus aus hat der Kunde Ein-
blick in die nächste Ebene.

Auf einer Fläche von 1500
Quadratmetern entstand
um fünf Millionen Euro der
neue Firmensitz der Delfin
Wellness GmbH.

Der liegende KörperDer liegende Körper
von Leondingvon Leonding

In den Verkaufsräumen
werden unter anderem 21
Infrarotkabinen, zwölf
Whirlpools, sieben Saunen
und ein Schwimmbecken in
Echtbetrieb präsentiert. (az)

LED-Leuchten garantieren den Fluss durch die „Adern“ des
Firmengebäudes. Fotos: Delfin Wellness
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nem grünen Kachelofen in
der Stub'n und einer Bau-
ernküche mit Zugang zu ei-
nem kleinen, geschützten
Hausgartl mit Sitzgelegen-
heit gestaltet.

Innenhof zum Feiern

Der große Innenhof bie-
tet viel Platz zum Entspan-
nen und Feiern, je nach Lust
und Laune. Das Home-Of-
fice des Hausherren mit
Fensterblick in den Hof ist
ebenfalls hier.

Im Obergeschoß tut sich
eine völlig andere Welt auf.
Hier dominieren die Bau-
stoffe Beton und Glas, die
Farbe Weiß und zeitgenössi-
sches Design. Ein moderner
offener Kamin gibt Wärme.
Der Boden aus dunkel ge-
beizter kanadischer Eiche
lässt das Weiß der großzü-
gigen Lederwohnlandschaft
noch heller erscheinen.

Die moderne Küche ist
die „Zwei-Personen-Küche“.
Wenn Gäste ins Haus kom-
men, wird im Erdgeschoß
gekocht. Dort kann sich die

Hausherrin, eine leiden-
schaftliche Köchin, so rich-
tig austoben. Das Esszim-
mer bietet Platz für viele
Gäste. Ein großes Bild mit
einer Szene einer italieni-
schen Familienfeier bringt
Farbe in den Raum.

Sonst gibt es nur ein
schlichtes silbernes Kreuz
an der Wand. Hier und bei
den weiteren Räumen im
Obergeschoß, wie den Gäs-
tezimmern und dem Schlaf-

zimmer, kann man jeder-
zeit die Glastüren zum Pa-
noramabalkon komplett
öffnen, so dass drinnen mit
draußen verschmilzt. Der
Wellnessbereich mit Sauna,
Dampfbad und Whirlpool
sowie ein elegantes Bade-
zimmer komplettieren die
obere Wohneinheit.

Der fünfjährige Eurasier
Shimo und die beiden Kat-
zen Yuki und Whisky genie-
ßen das herrliche Leben in

Panoramablick ins Land Moderner Essbereich mit reichlich Platz

der fast unberührten Natur.
Auch dort gibt es gemütli-
che Plätze, die für den Besu-
cher aber nicht auf den ers-
ten Blick sichtbar sind.

Die Stub’n mit Kachelofen

Der 600 Jahre alte Dreiseithof

Wohngeheimnisse

1. „Gott ist die Liebe, und seit
19 Jahren wohnt bei uns der
Geist Gottes.“

2. Die Lebensenergie wieder
aufzuladen, ist ein grundsätzli-
cher Anspruch an das Woh-
nen.

3. Franz Wimberger beginnt
jeden zweiten Tag um 6 Uhr
mit einem Morgenlauf von
mehr als einer Stunde.

4. Edeltraud Wimberger hat
den grünen Daumen für drin-
nen und draußen. Die Agapan-
thus, auf Deutsch „Liebesblu-
me“ zählt zu ihren erklärten
Favoriten.

5. Filmregisseur Xaver Schwar-
zenberger gefiel der Hof so
gut, dass er ihn für den Film
„Single Bells“ als Drehort aus-
suchte.
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